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brauch mache, Silber als einen Theil ihrer Reſerve 
1 halten.“ 


— England befindet ſich gegenwärtig im Zei⸗ 


N 


Die Wittwe des Letzteren gelobte Rache und jeßte 
einen Preis von einem Toman auf den Kopf eines 
jeden perſiſchen Bauern, und von drei Tomans auf 


2. Ottober d. J. folgende Alle rböchſte Ordre be- chen der außerparlamentariſchen Minifterreven, Seit den Kopf eines jeden Notabeln von Aſtrabad aus. 


„ Uglich der Einführung Sr. königlichen Hobeit des 
Bringen Wilhelm in die Kenntalſſe der Jtwilverwal⸗ 


tu : 
ug ergangen der Prinz Wilhelm Königliche 


Mein Enkel, 
Hoheit, hat Mir den Wunſch zu erkennen gegeben, 


während des bevorſtehenden Winterhalbjahres in die 
Kenntulß der Zivilverwaltung Meiner Monarchie 
, durch Ste eingsführt zu werden, indem Sie nach 
feiner Mittheilung MG bierzu unter Entnerfung 
„ eines darauf bezüglichen Mir bekannten Programms 
bereit erklärt haben. In Uebereinſtimmung mit der 
bergebrachten Sitte Meines Hauſes habe Ich zur 
Ausführung dieſes Vorhabens gern Meine Geneh⸗ 
migung erthellt; Ich beauftrage Sie, demgemäß das 
Weitere zu veranlaſſen. 

— Der ſog. Kongreß der Bimetalliſten, wel⸗ 
cher gegenwärtig in Köln verſammelt if, beſtebt aus 


dem bekannten kleinen Keiſe deutſcher Vorkämpfer 


der Doppelwährung, wie v. Karborff, Arendt, 
Leuſchner, v. Reden, zu denen ſich ein paar ganz 
vereinzelte Ausländer geſellt baben, der einzige nam⸗ 
hafte unter denſelben iſt Laveltve. Die vorher an⸗ 
gekündigten hervorragenden Gäſte aue England find 
aus geblieben. Eröffnet wurde die Aktion des „Kon ⸗ 
greſſte“ durch einen Vortrag des Herrn Dr. Dito 
Arendt aus Berlin im „Verein der Induſtrtellen“ 
ves Regierungsbezirks Köln. Der genannte Verein 


„ batte ſich zu dieſem Vortrag in einem der kleinen 


I Gürgenichjä'e in der Anzabl von etwa 80 Perſo⸗ 


n 5 oppelwährung u d Nichtvereinsmitglieder in 


feſſor Lixis beantragte, von Mr. Paul F. Tied⸗ 
mann unterftügte Reſolutton einſtimmig an genom⸗ 
men: „Zu dem Zwecke, ein feſtes Werthverhältutß 


zwiſchen Geld und Silber herzustellen, iſt es für 
Eeugland und Deutſchland wünſchenswertb, 1) daß 


in teren Lände n der Gebrauch von Silber durch 


Prägung vollwertbiger Silbermünzen neben der 
Sillberſcheidemünzt vergrößert werde, 2) daß Deutſch⸗ 
land alles Gold und Papier unter dem We the 


von 10 Mark einztehe, 3) daß Deulſchland kein 


ö weiteres Silber verkaufe und 4) daß die Bank 


von England von ihrem exiſtirenden Rechte Ge⸗ 


— 
b Feuilleton. 


Ein treuloſer Marſchall . 


Hiſtoriſche Skizze von Dr. Wilhelm ulrich. 
n in der „Esropa“. 


Et Durch den Dolch eines fanatijgen Domini- 
5 kaner-Mönches hatte Hein ich III., der letzte König 
Valols, in St. Cloud im Jahre 
1589 geendet. Die Krone Frankreichs gebührte 
nun von rechtswegen dem Prinzen Heinrich aus 
dem Geſchlechte von Bourkon-Vendome, aber die 
Aguiſten, eine von dem damals jo mächtigen Spa⸗ 
nien unterſtützte katholische Partel, machten ihm, dem 
Proteſtanten, den Thron ſtreitig. Sie ſelbſt waren 
Wahl eines Staats. Ober hauptes, 
denn Einige wünſchten den Herzog von Mayenne, 

Andert den Kardinal von Bourbon, und Andere 

wiederum ſogar einen ſpaniſchen Prinzea als Nach. 


aus dem Hauje 


icht einig in der 


folger Heiurſch's III. zu ſehen. 


welchen auswärtige Anhänger 


einer Woche tft kaum ein Tag vergangen, an dem 
nicht ein Mitglied des Kabinets die Gelegenheit 
wahrgenommen hätte, ſich öffentlich über die Regie ⸗ 
rungspolitik ausführlich zu verbreiten. Geſtern nah⸗ 
men der Carl of Northbrook, erſter Lord der Ad⸗ 
miralität, und Generalpoſtmeiſter Fawertt als Ehren⸗ 
gäſte des Reformklubs in Liverpool an einem Feſt⸗ 
mahle deſſelben Theil. Northbrook ſprach in 
Tiſchrede über die Polltik Englands bezüglich Egyp⸗ 
tens und fagte, der Sieg der britiſchen Waffen 
habe die vorher zum Ausdruck gebrachte Polttik der 
Regierung nicht verändert England babe mit ſei 
nem Einſchreiten in Egypten keine ſelbſtſüchtigen 
Zwecke verfolgt und ſei nur durch das Umſichgrel⸗ 
ten der Anarchie dazu veranlaßt worden. Die Re⸗ 
gierung wolle Egypten nicht annektiren oder regie 
sen; wolle es aber auch nicht in die Anarchte zu- 
rückfallen oder unter die Kontrole ciner anderen 
fremden Macht gelangen laſſen. England bean- 
ſpruche keine erkluſive Gewalt über den Suezkanal, 
aber die freie Einfahrt britiſcher Kriegeſchiffe dü fe 
weder im Kuege noch in Fiiedenezetten © gefährdet 
werden. An dieſen P inzipien werde die Regierung 
feſthalten, ungrachtet ihrer großen Erfolge und der 
dadurch gewonn nen Steluns. Zur Ecreichung 
ihrer Ziele handle die Regierung im Einvernehmen 
wit allen europälſchen Mächten, welche ſie ſtberzeugt 
babe, daß ſie ſich mit keinen anderen Abſichten, als 
den bier ausgedrückten, trage. Die Großmächte 
bälten vollkommenes Vertrauen in die künftige Hal- 
tung Englande. 

— Wie die „C. T. C.“ aus Konſtantinopel 
von geſtern meldet, ſoll ein aus zwei Pan zerſchiffen 
und drei Korveiten deſtehendes türkiſches Geſchwa 
der unverzüglich auslaufen, um an der ſpeiſchen 
Küſte zu kreuzen. Daſſelbe wird ſich nicht in das 
Rothe Meer begeben. Man glaubt, die Pforte 
werde die letzte Note des engliſchen Boiſchafters 
Lord Dufferin bezüglich der Räumung E;yptens 
alsbald in entgegenkommender Weije beantworten. 

— Die auf türkiſchem Gebiet hauſenden No 
madenſtämme der Turkmenen ſtellen die Langmuth 
der perſiſchen Regierung auf harte Proben. Der 
Gouverneur von Aſtrabad verurtheilte jüngſt den 
Häuptling eines Turkomanenſtammes zum Tode. 
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den Morgenſtunden von ſämmtlichen Thürmen der 
Hauptſtadt felerliches Geläute den Einzug des Sie⸗ 
geis von Jviy verkündigte Weit hatten ji die 
Thore vor ihm geöffnet, mit Klängen der Muſit 
und dem lauten Jubel der Bevölkerung wurde er, 
der die Stadt jo lange belagert hatte, heute em⸗ 
pfangen. 

Heinrich IV. trug eine glänzende Rüſtung, 
und auf feinem Haupte war jmer Helm zu ſehen, 
der einſt im beißen Kampfesgewühle den Seinigen 
den Weg zur Ehre und zur Pflicht zeigte. Ein 
langer Zug von Rittern und Reiſigen folgte ihm 
zur ehrwürdigen Kathredalt Notre-Dame, wo et 
die Pal horte, an welche ſich das Tedeum an- 
ſchloß. 

Nach Btendigung des Gottesdienſtes begab 
ſich der König mit ſeinem Gefolge in das prächtig 
geſchmückte Stadthaus, wo ein heirlichtes Mahl ibrer 
warlete 

An der Feſttafel ſaß zur Rechten des Königs 
ſein lieber Jugendfreu d, der Baron de Rosny, 
jezt Duc de Sully, der Mann, welcher ſich ſpäter 


ſeiner ken an, 


durch feine ttefſliche Verwaltung der Finanzen Frank⸗ 
reichs allgemeine Hochachtung erwarb; ihm gegen- 
über Hatte der Baron de Biron, Marſchall von 
Frankreich, Platz genommen. 

König Helurich's Geſicht ſtrahlte vor Freude, 
denn ihm war ja beute das Glück beſchieden, von 
ſeinen Unterthanen als ihr legitimer Herrſcher mit 


Eine kleine Partei erkannte indeſſen Heinrich's 
Recht an und fand ihm in den Kämpfen um ſein 
rechtmäßiges Erbe getreulich bei. f 

Anfänglich zog er ſich in die Normandie zu⸗ 
rück; als es ihm aber gelungen, bel Arques am 
2. September 1589 dem folgen Mayenne eine 

Miederlage zu bereiten, näherte ſich der Krieg immer 
mehr der Hauptſtadt des Landes. 
j Trotz ſeints glänzenden Steges im Jahre 
1590 bel Jorp rudten die Schwerter noch nicht; 
um nun das Blut ſeiner Unterthanen zu ſchonen, 
lehrte Heinrich im Jahre 1593 zum Katpoliemus 
zurück, ſein Herz dlieb indiſſen der proteſtantiſchen 
Religton treu. > 
Nun legten ſich bie Kriegeſtürme nach und 
nach, und die Frühlingsſage des Jahres 1594 
brachten endlich dem durch innert Unruhen ſchwer 
de mgeſuchten Frankreich den lang erſehaten Frieden. ſo 


Mienen an, daß in feinem Herzen geſchrieben ſtand: 
Vergeben und vergeſſen fei alles Unrecht, das mir 
angethan worden! Auch Suly’s Züge, ooſchon 


machte das ſtolze Weſen Biron's, der ab und zu 

neidiſche 

Sully warf. ' N 
Kaum waren die Empfangefeierlichketen vorüber, 


Vertrauen aufgenommen zu fein; man ſah ſeinen 


eruſt, zeigten ein gewiſſes Wohlwollen und innere 
Zuftiedeuheit; einen weniger wohlthuenden Eindrack 


Es war am 22. Mai jenes Jahres, als in! König, welcher gehofft batte, er könne ſeinen Unter" 


Seitdem iſt es für die Einwohner von Aſtrabad 
gefährlich geworden, ſich außerhalb der Mauern der 
Stadt zu begeben. Einer der dem ruſſiſchen Kon⸗ 
ſulat beigegebenen Koſacken wurde jüngſt eine halbe 
Meile von Aſtrabad überfallen, während er Depe⸗ 
ſchen von der Kuͤſte nach Aſtrabad trug. Schlechte 
Nachrichten langen auch von den weſtlichen Bezir · 
wo jüngft die Telle - Nachbarſchaft von 
Räubern heimgeſucht wurde, die faſt jeden Kourier 
angriffen. 

— Geh. Legatlonerath Lothar Bucher iſt An- 
fange dieſer Woche aus Varzin zurückgekehrt, we 
bin er ſich zu mehrlägigem Beſuche auf Einladung 
des Fürſten Bismarck begeben hatte. Wit bereite 
mütgetheilt, batte Herr Bucher ein Abſchiede geſuch 
eingerticht, welches auf fiine zunehmende Kränklich⸗ 
keit baſtirt war. Den eindringlichen Vorſtellungen 
des Reichskanzlers iſt es indeſſen, glaubwürdigem 
Virnehmen nach, gelungen, Herrn Buchtr zum 
Vecblelben in feiner bisherigen Stellung zu bewe⸗ 
gen. Auf die Frage des Herrn Bucher, ob er denn 
im Dienſte zur Ruine werden ſolle, babe Fürſt Bie- 


mard erwidert, ts jei das ihr gemeinſames Schick 


ſal, dem ſich keiner von ihnen eutz eben lönne. Die 
Gesundheit des Herrn Bucher hat ſich in Folge des 
Gebrauches der Bäder von Bom o in erfieulicher 
We ſe gebeſſert 

— Dem „Neuen Görl. Anz. zufolge iſt 
unterm. 27. September Seitens des Oberlandes⸗ 
gerichte zu Breslau an ſämmiliche Land und Amts. 
gerichte, ſowie Staatsanwaliſchaften dee Bezirks eine 
Abschrift folgender Juſttzminkſtertalberfügung vom 
9. September 1882 ergan gen: 0 

Ew. Hochwohlgeboren benachrichtige ich, daß 
der Herr Minister für Handel und Gewerbe die 
Handelskammer zu Görlitz wegen ihrer Weigerung, 
die von dem Herrn Miniſter bezüglich ihrer Ge⸗ 
schäfte führung erlaſſenen Anordnungen zu befolgen, 
ihrer amtlichen Funktionen in der Staate verwaltung 
enthoben und den Reglerungepräſtdenten durch den 
abſchriftlich angeſchloſſenen Erlaß von 7. Juli bie- 
es Jahres angewieſen bat, ſich einer jeden Mit- 
wirkung bei Erledigung der Angelegenheiten dieſer 
Hantelstammer, insbeſondere bei Erhebung ihrer 
Beiträge zu enthalten und Berichte over Gutachten 
thanen die Segnungen des Friedens zu Theil wer ⸗ 
den laſſen, ſatz ſich zu feinem Leidweſen abermals 
genöthigt, zum Schwerte zu greifen, um feine eige⸗ 
nen Rechte zu vertheidigen und Ruhe und Ordnung 
herzuſtellen. Die Veranlaſſung hierzu gaben theils 
fanatiiche Mönche, welche den Uebertritt dis Königs 
zum Kathollzismus für Heuchelei hielten, tbeils die 
herrſchſüchtigen Großen, welche für ihre Selbſtſtän⸗ 
digkeit fürchteten. 

Es währte noch einige Jahre, ehe der Herzog 
von Mapenne, von Spanien aus unkerſtützt, ſich 
vor Heinrich IV. beugte, und auch der in der Bre⸗ 
tagne verweilende aufrühreriſche Herzog von Mer ⸗ 
coeur legte erſt im Jabre 1598 die Waffen nieder 
und verftand ſich zur Abſchlleßung des Friedens von 
Vervins. Zur Erreichung dieſer kriegeriſchen Re, 
ſultate hatte nicht wenig der tapfere Charles de 
Gontaut, Baron de Biron, beigetragen. Er war 
der Erbe der krlegeriſchen Eigenſchaften ſeines Va⸗ 
ters, des Marfhalls Baron Armand de Gontaut, 
welcher bei einer Reſognoszirung vor Epernay 1592 
gefallen war. 

Dieſer jüngere Biron wurde vom Könige für 
die ihm erwieſenen Dienſte reichlich beiohnt, er 
wurde zum Pair und zum Admiral von Frankreich 
ernannt; trotzdem war der ehrgeizige und zur Ber- 
ſchwendung hinneigende Biron damit nicht zufrieden 
und äußerte ſein Mißbehagen darüber ziemlich laut. 

Er war überhaupt ein heftiger jähzorniger 
Mann, der feine Worte oft nicht überlegte, dabei 
aber nicht blind gegen ſeine eigenen Schwächen 
war; ſo rief er eines Tages in der Weinlaune nach 
einem verlorenen Spiele aus: „Ob ich auf dem 
Schaffot ſterben werde, weiß ich nicht, aber ſicher 
werde ich im Hospitale enden.“ 

Nun hatte zwar die ſpaniſche Partei die Jehde 


lcke bald auf din König, bald auf öffentlich eingeſtellt, im Geheimen aber wußte ſie 
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über gewerbliche und Handels angelegenheiten nicht 
mehr von ihr zu erfordern. Aus dleſer Sachlage 
ergiebt ſich, daß ein amtlicher Verlehr auch zwiſchen 
der Kammer und den Juſtizbehörden ferner nicht 
mehr ſtattfinden Tann und daß deshalb die etwal⸗ 
gen bisherigen amtlichen Beziehungen zu derſelben 
fortan einzuſtellen find. Ew. Hochwohlgeboren er- 
ſuche ich, die Ihnen unterſtellten betheillgten Behör- 
den und Beamten in dieſem Sinne mit geeigneter 
Verfügung zu verſehen. h 
Der Juſtizminiſter. 

In deſſen Vertretung: gez. Rindflelſch. 
An den Heirn Oberpräfiventen des königl. Ober⸗ 

landesgerichts und den königl. Oberſtaats anwalt 

zu Breslau. 

Die Gerichte, welche in Hantelsangelegenheiten 
des Görlitzer Kammerbezirks in Zukunft gutachtlicher 
Aeußerungen bedürfen, werden zu prüfen haben, ob 
dieſer Erlaß fie an der Befragung der Göclitzer 
Handelskammer hindert. > 

— Beofeffor Gneiſt hat ſich nun, nachdem 
die Vorausſetzung, unter der er die Bewerbung um 
ein Landtagemandat im Wahlkreis Mans feld aus 
ſchlagen zu müſſen glaubte, hinfällig geworden, 
doch noch entſchloſſen, in feinem alten Wahllreiſe 
als Kandivat wieder aufzutreten. 

— Unter den zahlreichen Eingaben, welche dem 
Bundesrat während ſeiner langen Vertagung zu⸗ 
gegangen find, nehmen diejenigen größere Beachtung 
in Anſpruch, melde ſich für oder gegen die Ein- 
führung obligatoriſcher Arseitobücher aussprechen und 
die Einführung einheitlicher Poſtwerthzeichen beef 
fen. Beide Angelegenheiten werden jedoch, wie aus 
vorliegenden Anzeichen gejolgert werden kann, ſchwer⸗ 
lich zu einem greifbaren Ergebniß gefördert werden. 
Hinſichtlich der Arbeitsbücher - Frage iſt ein erneutes 
Eintreten für dieſe Emrichtung Seitens der Regie⸗ 
rungen von Baiern und Sachſen nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, abſchon ts nicht belannt iſt, daß die früheren 


Anträgt dieſer Staaten förmlich erneuert werden 
ſollen. Aber es haben einige größere Staaten, an 


ihrer Spitze Preußen, ihren früheren gegneriſchen 
Standpunkt noch nicht aufgegeben. Da auch an 
den Reichstag Petitionen wegen der Arbeits bücher 
ergangen find, ſo wird dort zweifellos die Frage 
zur Debatte gelangen. Ueberhaupt wird bead ſich⸗ 
tigt, im Reichstage den Betitions-Debatten nach dem 
Wiederbeginn der Arbeiten größeren Raum zu gön⸗ 
nen, da der Stoff für die Plenarſitzungen karg ſein 


SEE 


König Heinrich feine bitrauf bezüglichen Bitten nicht 
eifüllie, jo wurde der ſpanſſche Agent Laffin, ein 
geborner Burgunder, von ihm beauftragt, den da⸗ 
mals in Brüſſel wohnenden Botſchafter Biron zu 
bewegen, wit dem Herzog von Savoyen einen 
Vertrag gegen ſeinen königlichen Herrn zu ſchließen. 
Dies konnte dem Laffin nur gelingen, wenn er 
den Samen der Zwietracht zwiſchen dem Könige 
und Blron ſäcte. f 

Bald nach dem Friedensſchluſſe von Vervins 
rühmte Biron gegen den Herzog von Savoyen, 
den er eines Tages in Paris traf, ſeine eigenen 
Verdlenſte um Frankreich und ſtellte die Tapferkeit 
des Königs dagegen in Frage, ja, er behauptete, 
kühn genug, daß der König nur ihm die Krone 
verdanle. Der Herzog datte nichts Eillgeres ju 
thun, als dem Könige die ſtolzen Worte feines 
Dieners zu hinterbringen, worauf dieſer entgegnete: 
„Ich babe viele Mühe gehabt, den alten Birom 
von dem Lafler der Trunkſucht zu hellen, und muß 
viel Geduld mit dem jungen Biron haben, der trotz 
all' der ihm erwieſtnen Belohnungen ſchmollt und 
unzufrieden iſt.“ 2 0 

Dieſe Aengerungen mußte nun Laffin wiederum 
dem Biron mittheilen, um einen Bruch zwiſchen 
ihm und dem Könige herbeizuführen. Biron, ſchon 
aufgebracht, auf Heinrich IV., der ihn nicht zum 
Gouvemeur von Bourg gemacht, wurde nun noch 
erbitterter und verſprach jegt, ſich mit dem Herzoge 
gegen Heinrich IV. zu verbinden, wenn er ihm feine 
Tochter zur Ede gebe und ihn zum Herzog von 
Burgund mache. Dieſe Vertrags bedingungen ſetzte 
Biron eigenhändig auf. 

Da der Herzog von Savopen mittlerweile 
das Marquſſat beſetzt Hatte und ſich weigerte, das⸗ 
ſelbe zu räumen, jo erhielt zum Aerger Biron's 
der General Lespigisiöres, welcher mit dem Ter⸗ 


de Sapoven ars heit * i 4 K 
den Herzog von Savoyen gegen König Henrich rain vertraut war, vom Könige den Befehl, den 


| aufguhegten, 


chen, 


7 


welches der Herzog zu 


f In Sapcpen lag das ſogenannte Herzog mit der Gewalt der Waffen daraue zu ver⸗ 
brachen neue Unruhen im Lande aus, und der „Marqgulſat“, ein zu Frankreich gehörendes Länd⸗ treiben. g 
erwerben wünſchte. Da 
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dürfte. Hinſichklich der Briefmarken - Angelegenheit 
erweiſen bie jüngſten Verhandlungen in Würtem⸗ 
berg, daß zu einer Löſung der Frage im Sinne 
der Handelskammer-Petitlonen wenig Ausſicht vor- 
handen iſt. In bundesräthlichen Kreiſen erhält fig 
die Anſicht, daß man den betheiligten Staaten die 
Initiative vberlaſſen werde. 

— Aus Baden Baden wird noch berichtet: 
Dir Kaiſer beſachte am 11. d. Mis. Abends die 
Boifiellung der Oper „Carmen“ und verwellte darin 
bis zum Schluß. Geſtern fand ein größeres Diner 
Rott, zu welchtm der in Baden Baden weilende 
elſaß-lothringiſche Rektor der Straßburger Untverſität 
und die Straßburger Generalität mit Einladungen 
beebrt waren. Heute Vormittag nahm der Kalſer 
wieder die Vorträge des Oberhof und Haus mar ⸗ 
ſchalls Grafen Pückler und des Zivilkabinets ent- 
gegen. 

Bremerhaven, 12. Ottobir. Das Seeamt 
verkündete, wie bereit telegraphiſch gemeldet, in ſei 
ner heutigen Sitzung den Spruch in Sachen des 
am 9. Auguſt bel Lizard geſtrandetem Dampfer 
„Moſel“, Kapitän Hiſſe. In dem erſten Theil des 
Urtheils werden die Gründe auseinandergeſetzt, wes⸗ 
halb den Kapitän an dem Unglück keine Schuld 
treffe, er erſcheint hiernach namentlich durch Krank- 
heit entſchuldigt. Sehr erhebliche Vorwürfe find 
dagegen, wie ee nach der „Weſer⸗Ztg.“ in dem 
Urtheil weiter heißt, dem erſten Offizier Huber zu 
machen. Zunächſt in der Beziehung, daß er will⸗ 
kürlich din ihm aufgegebenen Kurs geändert — 
und zwar ſehr bald nach 7 Uer — und eine Zeit 
lang , , ſogar 8 Strich nördlich gefluert 
hat. Wäre dieſe Kursänderung unterblieben, jo 
würde das Schiff beinahe eine Meile ſüdlicher und 
dann noch eben von Lizard freigelaufen fein. Die 
von Huber vorgebrachte Entſchuldigung, daß er das 
geſehene Land für Lizard gehallen habe und die 
Thürme habe ausmachen wollen, kann als ſtichhal⸗ 
tig nicht anerkannt werden, im Gegentheil tft es 
ein Zeichen von Mangel an Vorſicht, daß Huber 
das geſebene Land ohne Weiteres als dar jenige von 
Lizard annahm, obwohl er die Thürme nicht be- 
merkte und auch ſonſt keinerlei ſichere enhaltspunkte 
dafür hatte, daß das wirllich Kap Lizard ſei. Hu- 
ber hälte unter dieſen Umſtänden mit weit größerer 
Vorſicht zu Werke gehen müſſen und hätte im Zwel⸗ 
fel anſtatt nach N. nach S. abhalten ſollen. Er 
würde dann jetenfalls den Unfall vermieden haben. 
In noch erhöhtem Maße trat die Verpflichtung zur 
Vorſicht für tn ein, als der Nebel dick wurde. Es 
iſt im höchſien Grade deshalb tac elne werth, daß 
Huber den beſtehenden Vorſchriften zuwider weder den 
Ausguck beſetzt, noch Nebelſignale gegeben, noch 
die Fahrgtſchwindigleit gemäßigt hat. Endlich iſt 
dem 1. Offizier ein Vorwurf deshalb zu machen, 
well er der ihm ertheilten Inſtruktlon zuwider den 
Kapitän weder von der Aenderung des Kurſes noch 
von dem Eintritt des Nebels benachrichtigt hat. 
Auch ſchon der Umſtand, daß er nicht ausmachen 
konnte, ob das gejehene Land Lizard ſet, hätte den⸗ 
ſelben beflimmen müſſen, dem Kapitän Nachricht zu 
geben und denſelben um Verhaltunge maßregeln an- 
zugehen. Die Pflichtverletzungen des Huber find 
um ſo ſtrenger zu beurthellen, als der Führung des 
Huber ein Schiff von beträchtlichem Werthe mit 
700-800 Perſonen und einer außerordentlich 
werthvollen Ladung an Bord unterſtellt war. Daß 
weſentlich durch die Handlungen und Unterlaſſungen 
von Huber dle Strandung der „Moſel“ veruſacht 
iſt, kann nach obigen Ausführungen nicht bezweifelt 
werden. Unter diefen Umſtänden erſcheint es an⸗ 
gezeigt, dem vom Reiche kommiſſar geſtellten Antrag 
auf Entziehung des Schifferpatentes ſtattzugeben. 
Das Verhalten des mit dem 1. Oſſtzter auf Wache 
geweſenen 4. Offizier Jaburg giebt zu Ausſtellun⸗ 
gen keinen Anlaß, namentlich kann es demſelben 
nicht zum Tadel gereichen, daß er, nachdem er den 
1. Ofſtzter einmal durch die Frage, ob keine Nebel 
ſignale gegeben werden ſollten, auf den Nebel hin⸗ 
gewieſen hatte, weitere auf den Nebel bezügliche 
Anfragen oder Vorſchläge unterließ. Das Seeamt 
giebt biernach feinen Spruch dahin ab: Die Stran⸗ 
dung und der Verluſt des Dampfers „Moſel“ find 
weſentlich auf das in den Motiven näher dargelegte 
ſchuldhafte Verhalten des erſten Offiziers Huber zu⸗ 
rückzuführen. Dem Antragt des Rilchskommiſſars 
gemäß wird dem erſten Offizier Huber die Befug⸗ 
niß zur Ausübung des Schiffer gewerbes entzogen. 


Ausland. 


Wien, 11. Oltober. Daß «6 der italleniſchen 
Polizet gelungen if, den Komplizen Oberdauls in 
ihre Hände au bekommen, hat der Telegraph bereits 
berichtet. Der in Prato im Toskantſchen verhaftete 
Dimitrto Ragoſa befindet ſich jetzt in Udine im Ge. 
fängulſſ. Ueber die Verhaftung des Verbrechers be- 
richten öſterreichlſche Blätter folgende Detalls: 
Dias Trieſter Landesgericht erließ gegen den 
Adolheker und Chemiker Ragoſa in Florenz einen 
Steckbrlef, da derſelbe dringend verdächtig war, ſich 
an dem Bombenſchmuggel, der bei Roucht entdeckt 
wurde, beiheiligt zu haben. Die Florentiner Po⸗ 
figet wurde gleichzeitig erſucht, ſpeziell in Florenz 
eifrige Nachforſchungen anzustellen, da Ragoſa, der 
ein gebortner Iſtetaner, dort anſäſſig ſet und ſich 
mit dem Babılziren von Bomben und anderen 
Sprenggeſchoſſen beſaſſen ſoll. Der Florentiner 
Poltzet iſt es nun allerdings gelungen, den Aufent- 
hallsort des Ragoſa aue findig zu machen; die be- 
{fie diſſen Beſchäftigung gemachten Vermuthungen 
beflätigen ſich, da in deſſen Wohnung eine große 
Menge Spreuggeſchoſſe falſirt wurde. Von Ragoſa 
ſelbſt war ſedoch keine Spur mehr vorhanden und 
alle Nachforſchungen blieben ohne Erfolg. Sämmt⸗ 
liche Mitbewohner des Hauſes wurden einem Ver⸗ 
hör unterzogen, wilchts jedoch gleichfalls reſultatlos 
blieb. Jeder hielt Ragoſa nur für einen überaus! 


fleißigen jungen Mann, der ſich aus übertiiche- 
ner Strebſamkeit auſtrenge. Da gelang die Ent- 
deckung des Bombenfabrikanten durch einen Zufall. 
In der Station Seſto begrüßten drei bekannte Mit⸗ 
glieder des Circolo Garibaldi einen in einem Om⸗ 
aibuettain ſitzenden Paſſagier in auffäliger Weiſe 
und mit gewiſſen geheimen Zeichen, deren Brant- 
wortung bei den Dreien die heiterſte Stimmung her- 
vortief. Poltziſten hatten den ganzen Vorgang be- 
obachtet und ſtiegen als gewöhnliche Reiſende in den 
Wagen und miſchten fihlin das Geſpräch. Nun 
ſtieg in ihnen der Verdacht auf, daß der von den 
Dielen jo herzlich begrüßte Paſſagter kein Anderer 
als Ragoſa ſei; als fie ſahen, daß ihre Vrmu⸗ 
thung richtig ſet, verhafteten ſie Ragoſa, indem ſie 
ihn gleichzeitig bei ſenem Namen nannten. Ra⸗ 
goſa verfärbte ſich, verſuchte zu leugnen und machte 
zuletzt einen verzweifelten Fluchtverſuch durch das 
Waggonfenſter, der ihm jedoch nicht gelang. Er 
wurde nun in Ketten geſchloſſen und in Prato in 
das Gefängniß eingeliefert, die drei Uebrigen wur⸗ 
den nach kurzem Verhör und nach Feſiſtellung ihris 
Nationales entlaſſen, ſtehen jedoch unter Polizti⸗ 
aufſicht. 

Paris, 12. Ottober. Die enternationale 
Konferenz für unterſeeiſche Kabel wird am nächſten 
Montag um zwei Uhr und die Konferenz der Elek. 
triker an demſelben Tage um drei Uhr im aus wär. 
tigen Amte von dem Konſeilpräſtdenten Ducleic er- 
öffnet werden. Zu der letzteren Konferenz wird 
von deutſcher Seite auch Geheimrath Dr. Werner 
Siemens hierher kommen. Die Geheimrätze Dam 
bach und Ludwig ſind bereits eingetroffen. 

Eine oſſtztöſe Mittheilung in den Abendblät⸗ 
tern meldet, daß im heutigen Miniſterrathe beſchloſ⸗ 
ſen worden, den Staatsanwalt in Arles zu beauf- 
tragen, gegen die Anordver der jüngſten legitim ſli⸗ 
ſchen Kundgebungen die gerichtliche Unterſuchung ein- 
zuleuen. Die Berichte des Präfekten von Marſeille 
ſollen dies als nothwendig darſtellen, um die auf- 
geregte republikaniſche Bevölkerung zu beruhlgen. 


Provinzielles 

Stettin, 14. Oktober. Ein Eiſenbahn-Gü⸗ 
terexpedient, welcher einen Frachtbrief, in dem ein 
geringeres Gewicht, als die Frochtgüter haben, an⸗ 
gegeben war, abſichtlich zum Nachthell der Eiſen⸗ 
bahn verwaltung annimmt oder feldſt eine derartige 
geringere Gewichtsangabe im Frachtbriefe herbelführt, 
if, nach einem Urtheil des Reichsgerlchts, I. Straf⸗ 
ſenats, vom 10. Jult d. J., wegen Untreue zu 
beſtrafen. 

— Dos Geſitz, betreffend den Verkehr mit 
Nahrungsmitteln u. ſ. w., vom 14. Mai 1879, 
findet, nach einem Uithell des Reichs gerichto, 1 
Strafſenats, vom 10. Juli d. J., nicht nur auf 
Stoffe Anwendung, die jo, wie fie die Natur her⸗ 
vorbringt oder wie fie in den Verkehr kommen, 
fofost genoſſen werden können, ſondern auch auf 
Stoffe, welche vor dem Genuß oder Behufs dee⸗ 
ſelben noch einer Verbindung mit anderen Stoffen 
bedürfen. So iſt beiſpielsweiſe Hopfen als ein Ge⸗ 
nußmittel im Sinne des Nahrungsmittelgeſetzes an⸗ 
zuſehen. 

— Der patriottfhe Kriegervnein wird Mitt⸗ 
woch, den 18. d. Mts., zur Beier des Geburts- 
tages Sr. lalſ. Hobelt des Kronprinzen des deut⸗ 
ſchen Reſchs in Wolf's Saal eine beſondere Feſt⸗ 
lichkeit veranſtalten, bei welcher zunächſt die Ver⸗ 
edigung und Einführung neuer Mitglieder und 
darauf ein gemeinſchaftliches Abendeſſen fatifinden, 
den Schluß wird ein Tanzlränzchen bilden. 

— Die von unſerem Jaſtrower Korreſponden⸗ 
ten gemeldete Erkrankung von 11 Kindern auf dem 
Gute Bethkenhammer an Stechapfelſamen berichtigt 
der Beſitzer des Gutes, Herr Oito Kühnemann 
hier, dahin, daß nur 2 Kinder daran erkrankten, 
aber bald genaſen. Wir nehmen davon mit auf⸗ 
richtiger Freude Notiz. 

— Eine Anklage wegen Feilhaltens von ver⸗ 
dorbenem Fleiſch, welche vorgeſtern vor der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts zu Stolp verhandelt wurde, 
verdient, und ſei es auch nur zur Warnung, in 
weiteren Kreiſen bekannt zu werden. Die „Zeitung 
für Hinterpommern“ berichtet darüber: Die Schläch⸗ 
ter Hermann und Lewin Gotthilf aus Schlawe, 
Vater und Sohn, ſowie der Handelsmann Baruch 
aus Adl.⸗Lonken bei Rummels burg waren beſchul⸗ 
digt, im September vorigen Jahres ſchlechtes Fleiſch 
zum Verkauf angeboten zu haben. Baruch und 
Hermann Gotthilf hatten im Dorfe eine ſchon 9 
Monat kranke Kuh für 12 Mk. gelauft, Baruch, 
um das Fell zu verwerthen und Gotthilf hatte die 
Abſicht, das Fleiſch zu veräußern. Da die Kuh jo 
hinfällig war, daß ſie wohl kaum lebend nach 
Schlawe gekommen wäre, jo wurde beim Gaſtwirth 


Voß in Peeſt die Erlaubniß nachgeſucht, dieſelde 


anf ſeinem Hofe zu ſchlachten. Es waren Zeugen, 
welche bekundeten, daß der Schwanz ſchon halb ab⸗ 
gefault war, aus dem Euter tropfte Eiter, ebruſo 
waren ſchon Löcher vorhanden, die nur Ekel erregen 
konnten. Trotzdem wurde in Peeſt verſucht, das 
Flelſch zu verkaufen und in Niplin der Verſuch fort⸗ 
geſetzt; da es aber auch dort mißglückte, wurde 
Fleiſch von dieſer Kuh durch Lewin und Hermann 
Gotthüf in Schlawe auf den Markt gebracht. Das 
Fleiſch ſetzte beim Zerſchnelden wäſſiige Flüſſigkeit 
ab, aus den Knochen floß ekelerregende Materie; 
trotzdem wurde es in kleinen Stücken den Käufern 
immer zugegeben, welches einige Iltiſcher in Schlawe 
beobachtet hatten. Der ganze Vorfall war in einem 
Referat der „Kösliner Zeitung“ der Oeffentlichkeit 
unterbreitet worden, und obgleich dies ohne Neu⸗ 
nung des Namens des betreffenden Fleiſchers ge- 
ſchehen war, hatte Hermann G. eine Denunziation 
gegen den Redakttur der „Kösl. Zig.“ an den 


Staatsanwalt erlaſſen, in feinem und feines Vaters 


glaubte. 
Grund einer genauen Unterſuchung der ganzen An⸗ 
gelegenbeit und bürdeten den beiden Gotthilfs oben⸗ 
ein noch das Vergehen ber wiſſentlich falſchen De⸗ 


nuaziatlon auf. 
gen wurde Herann G. zu 1 Jahr 6 Monat Ge⸗ 
fängniß, Lewin G. und Baruch zu 9 Monat Ge⸗ 
fängniß und 1 Jahr Chiverluſt (bei Lewin G. 
konnte die wiſſentlich falſche Anklage nicht erwieſen 
werden) verurtheilt. 

— Schwurgericht. Sitzung vom 13. 
Oktober. Anklage wider die unperehel. Wilhelmine 
Merten aus Poſewalk wegen Kindesmords. — 
Die Verhandlung wurde mit Aueſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit geführt und endete mit Freiſprechung der An⸗ 
geklagten. 

— In der Nacht vom 12.— 13. d. Mto. 


wurde in Karolinenhorſt bei dem Koloniſten Otto 


ein Stall erbrochen und daraus 18 Gänſe geflop- 
len. Es wird angenommen, daß der Verſuch ge⸗ 
macht werden wird, dieſelben in Stettin zu ver⸗ 
kaufen. 

— Am Tage der Urwahlen, am 19. d. M., 
fallen, worauf wir ausdrücklich aufmerlſam machen, 
ſämmiliche gerichtliche Termine aus. 

— (Perſonal-Ehronik.) Bet der königlichen 
Regierung zu Stettin iſt der Regirrungs - Kanzlift 
Lüdecke mit der Führung der Kanzlei-Inſpektion be 
auftragt und der Kanzlei-Diätar Friedrich Wilhelm 
Auguſt Dutmann ale Regterunge-Kanzliſt angeſtellt 
worden. — Der Kanzlei-Dienee des königl Pro⸗ 
vinzial-Schul-Kollegit hierſelbſt, Karl Johann Chrt⸗ 
ſtian Gierke iſt als Botenmeiſter bei der hieſigen 
Regterung definitiv angeſtellt worden. — Juaſtitutrt: 


der Paſtor Kaiſer, bisher in Gerit, als Paſtor in 
Jamund, Synode Köslin. — An das Gymnaſtum 
zu Köelin iſt der bisherige ordentliche Lehrer an der 
Lan dwirthſchaftsſchule zu Eldena Dr. U Wellmann 8 
in gleicher Elzenſchaft berufen und an demſelben „Kabals und Liebt.“ Trauerſpr in 5 Alten. 


Gywnaſtum der bisherige wiſſenſchaftliche Hüifelehrer | 


Max Graßmann als ordentlicher Lehrer angeſtellt. 


— Stettin iſt tl an der 
In ſt der Hauptlehrer Ragopy an Dang war, wie big, D. g.“ ſhrclt, fil ch bunch 


kathollſchen Schule ſeſt angeſtellt. — Berjept find: 
der Poſtdtrektor von Wittgenſtein von Ueckermünde 
nach Lötzen; bie Poſtſekretäre Johr von Stettin 
nach Pyritz, Plaſchle von Stettin nach Könige berg 
(Preußen), That von Stralſund nach Paſewalk, 
Wirte von Paſewalk nach Stralſund. — Ernannt 
ſind: der Ober- Telegraphen Sekretär Müller in 
Stetiin zum Telegraphen Direktor; der Poſtfekretär 
Noack in Stettin zum Ober- Poſtkaſſenbuchbalter. — 
Die Verwaltung des Poſtamis in Ueckermünde (ft 
dem Premier - Lieutenant a. D. Kutzner zunächſt 
pioteweiſe übernagen worden. — Befördert reſp. 
verſetzt: der Ober-Steuer Kontroltur von Winckler 
in Oeſte. Oderberg in gleicher Eigenſchaft nach Stet⸗ 
tin; der Steuer⸗Amts-⸗Aſſiſtent Spruth in Kolberg 
zum Steuer Einnehmer in Pölitz; der berittene 
Grenz-Aufſeher Scpievelbein in Schmolſin als berit- 
tener Steuer-Aufjcher nach Freienwalde; die Steuer⸗ 
Aufſeher Bahr in Bredow und Reich in Treptow 
a. T. in gleicher Eigenſchaft nach Meſcherin reſp. 
Bredow; der Grenz - Auficher Bark in Stralſund 
als Steuer-Auſſeher nach Stettin; der Grenz- Auf⸗ 
ſeher Laurent in Wielowies (Provinz Schleſten) als 
Steuer -Aufſeher nach Treptow a. T. und der Grenz⸗ 
Auſſeher Bombach in Ahrenshoop in gleicher Eigen ⸗ 
ſchaft nach Swinemünde. — Penſſonirt if der 
Steuer - Inſpektor Arnold zu Stettin; der Steuer⸗ 
Einnehmer Ackermann zu Pölltz; der berittene Steuer⸗ 
Aufſeher Virgils zu Freienwalde; die Steucraufſeher 
Boetticher zu Stettin und Krauſe zu Meſcherin, ſo⸗ 
wie der Grenz- Aufſeher Stapel zu Swinemünde. 
— Geſtorben iſt der Haupt Amispiener Gehrke zu 
Stettin. 

— Daß mit dem zunehmenden Unglauben der 
Aberglaube in der kraſſeſten Weiſe wuchert und zu⸗ 
nimmt, beweiſt das Treiben eines jogenannien „Hu- 
gen Mannes“ aus der Umgegend von Schlawe. 
Derſelbe bereiſt, wie die „Zeitung für Hinterpom⸗ 
mern“ mittheilt, ſelbſt entferntere Dörfer; beim Ein- 
tilit in das Krankenzimmer be chaut er die Decke 
und bricht pathttiſch in die Worte aus: „Sieben 
Sterne ſeh' ich gern:“; dann verheißt er Heilung, 
und heilt dann dadurch, daß er tiefftes Verſchwei⸗ 
gen fordert, des Tags in einer Kammer des Kran⸗ 
lenhauſes ſchlaft, des Nachts tüchtig ißt und trinkt 
und zwar das Beſte, das die Leute aufbringen lön⸗ 
nen, und am Kranlenbett unverpändliche Gebets⸗ 
formeln murmelt. Auf diefe Weiſe hat er in den 
letzten Wochen in einem Dorfe 4 Kranſe behan 
delt, von denen 2 entgegen ſeiner Prophezeiung ge⸗ 
ſtorben find, die beiden anderen aber immer krän⸗ 
ker geworden ſind. Sollte es kein Mittel geben, 
dem ſchändlichen Treiben dieſes Betrügess ein Ende 
zu machen? 


Stadt⸗Theater. 

Wir Haben. bereits den vollen Erfolg des dia⸗ 
mallſieten Romans „Die Geler-Wallz“ 
von Wilhelmine von Hillern geftern konſtatirt und 
köanen uns daher heute einſach darauf beſchränken, der 
durchweg gelungenen Darſtellung zu gedenken. In 
erſter Reihe verdient Frl. Scheller, die Juha⸗ 
berin der Titelrolle unbedingtes Lob. Abgeſehen 
davon, daß auch fie, wie faſt ſämmtliche übrigen 
Darſteller, unter Dlalektſchwierigkellen zu leiden hatte, 
bot fie eint in jeder Beziehung von Fleiß und llebe⸗ 
voller Hingabe zeugende Leiſtung. Die angenehme 
Erſcheinung der jungen Dame, wle ihr wiederholt 
gerühmtes Talent vereinten ſich, um ihre Wallburga 
Strominger, genannt Geier⸗Wally, zu einer ſym⸗ 
pathiſchen Figur zu geſtalten. Wenn wir etwas 
rügen oder zur Abänderung empfehlen ſollen, fo 
möchten wir Frl Scheller daran mahnen, beſonders 
in dem erſten Alt etwas mehr die Bäuerin als die 
in Bauerntleivern ſteckende „feine Stadtdame mit dem 


Namen, da er ſich in ſeinem Geſchäft geſchädigt wohlftiſtrten Haare“ herauszukehren, auch an Stille 


. 


Dieſe Denunziation war wohl der 


Nach Vernehmung von 12 Zeu⸗ 


wird nicht erreicht, da der Schein der Bllhe eben 


ſind ver Auflcht, 


kann und glauben, daß fie bet einem Sonntags- 


des Wortes „Dich“ — z. B. in „Grüß Dich 
Gott“ immer „Di“, alſo „Grüß Di Gott“ c. zu 
ſagen. Es fällt keiner Gebirge bär erin ein, ſofern 
fe nicht eben bochdeutſch ſpricht „Dich“ ſtatt des 
allgemein üblichen „Di“ zu jagen, das wäre we⸗ 
nigſtens Abänderung eints der am meiſten ſtörend 
wirkenden Fehler. Frl. Scheller wurde verdienter⸗ 
maßen mit zeichftem Beifall bedacht. Ebenſo hatte 
ſich Herr Schady als Büxen-Joſeph ſchmeichel⸗ 
bafter Aue zeichnung zu erſreuen. Sehr hübſcht 
Leiſtungen gaben beſonders Herr Haas als Klet 
tenmaler und auch Har Schefo kp als Vincenz 
ebenſo Herr Odemar (Meodemos Klotz), Frl. 
Truhn (eine Schweſter) und Frl. Rupricht 
(Afra). Das übrige Enjemble konnte den geſtatte · 
ten Anſprüchen genügen. Dit Regie des Herrn 
Haas erwies ſich, wie bisher ſtets, nicht nur ale 
malellos, ſondern geradezu als meiſterhaft. Die 
Juſzentrung zeugte von großer Ueberlegung und 
richtigem Verſtändntß. Die bei Anbruch des Ge⸗ 
witters im erſten Akt herabgelaſſene Gaſewand wür⸗ 
den wir indeß, wenn es angeht, Lieber fortlaſſen 


und nur den Hintergrund verdunkeln. Die wahr⸗ 


ſcheinlich damit beabſichtigte Täuſchung, als verhülle 
Nebel oder gar Schnee die Spitzen des Gebirges, 


nur die unſchöne Wand 


erhellt und zum Lächeln 
heraus fordert. 


Sie wirkt, wie geſagt, flörend. Wir 
daß die „Geler-Wallyv“ ſich es 
einſtweilen in unſerem Muſentempel beq acm machen 


publikum geradezu ſenſationelle Aufnahme finden 
wird. 


H. v. R. 


Hunft und Literatur. 
Theater für heute. Stadttheater: 


Vermiſchtes. 
— Die Frau Buchardt. in Strohdeich 
die Hebeamme L. daſelbſt von einem Knaben ent- 
bunden. Dieſem Kinde war die Zunge angewach⸗ 
ſen. Zropdem dle Hebeammen willen, daß ihnen 
die Bornaßme von Optrationen geſetzlich verboten, 
halte Frau L. dennoch ohne Zuztebung eines Arz⸗ 
ies das Zungenbändchen geiäf, Das Kind fart 
bald darauf. Der Vorfall kam der Staate auwalt⸗ 
ſchaft zu Ohren und ditſelbe leitete eine Unterſuchung 
gegen die gedachte Hedeamme ein, verfügte auch die 
gerichtliche Sektion der Leiche, welche denn auch am 
geſtrigen Tage ſtattfand. Die Sektion ergab, daß 
das Kind an Verblutung feinen Tod gefunden. 
Der Vorfall dürfte anderen Hebeammen zur War⸗ 
nung dienen. 

— In Wien macht gegenwärtig ein ſchöner 
Zug des Königs Milan die Runde. Der König, 
der ſich gegenwärtig daſeldſt befindet vnd im „Hotel 
Imperial“ abgeſtlegen iſt, machte unlängfl ganz al- 
lein in Zlollkleidung einen Spaziergang durch die 
Statt. An der Ecke des Hotels bot ein Blumen⸗ 
mädchen, die in der Regel in Wien abgehärmte, 
berautruswerlhe Geſtalten find, dem König ein 
Sträußchen an. Anfangs achtete Milan nicht dar- 
auf, als aber das Mädchen mit wein rlicher Stimmt 
bemerltt: „O, gnädiger Herr, ich bitt“ recht ſchön, 
ich hab' eine kranke Mutter zu Haus“, griff der 
König in die Taſche und reichte dem Mädchen ein 
Zwanzig-Francsſtüch. Da die gewöhnlichen Voll- 
kreiſe in Wien und Oeſterreich niemals Ooldſßückek 
ſehen, weil ſolche nicht im Umlauf ſiad, und daher 
den Werth von Goldmünzen gar nicht kennen, jo 
hielt das Mädchen das Zwanzig - Francsſtück für 
einen blanken Kupferkreuzer und ſteckte es achtlos 
und wenig befriedigt in die Taſche. Als aber ein 
Herr, der die ganze Szene beobachtet und vernom⸗ 
men, der Fremde ſei der König von Serbien, das 
Mädchen über den Werth des empfangenen Gold- 
ſtücks aufgeklärt hatte, war natürlich die Freude 
groß. Aehnliche Geſchichten, die ſich ſpöter als Re- 
porterph antaſteſtücke erwieſen, wurden zur Zeit des 
Kongreſſes über Lord Beacons ſield kolportirt. 

Wien. Die Scheidung des belebten Kom⸗ 
poſiteurs Johann Strauß von feiner zweiten Frau, die 
demnächſt mit dem Beſizer des „Theaters an der 
Wien“, Herrn Steiner, einen ehelichen Bund ein- 
gehen wird, dürfte dieſem wenig Segen bringen. 
Herr Strauß hat alle geschäftlichen Bezlezungen mit 
dem Theater an der Wien, wo bisher alle feine 
Werke zuerſt zur Aufführung gelangten, volfändiz 
abgebrochen und Bereits der Direltion des Carl⸗ 
Theaters das Aufführungerecht für ſelne künftigen 
Operetten zugeſagt. Frau Strauß ſcheint, neben ⸗ 
bei erwähnt, die Mannigfaltigkeit in der Ehe zu 
lieben — fle iſt bereits bei ihrem vierten Gatten 
angelangt. 


Zelegrapbifche Depeſchen. 


Köln, 13. Oktober. In Folge eines vom 
Bimetaliften - Kongreß erlaſſenen Aufrufe bat ſich 
ein Zweigverein deſſelben für Rheinland und Weſt⸗ 
falen tonftituirt. Bon den am Kongreſſe theilneh⸗ 
menden Reichetags⸗Abgeordneten wurde beſchloſſen, 
einen Geſetzentwurf über Abänderung des Münz 
geſetzes vom Jahre 1873 dahin einzubringen, daß 
vollwichtige Zweimarkſtücke ausgeprägt und die vor⸗ 
handenen Thalerſtücke beibehalten werden, auch bei 
allen Zahlungen als vollgäliig anzunehmen find. 
Das Infrafttreten des Giſetzes ſoll vom Bundesrath 
beſtimmt werden. 

Prag, 13. Onober. Sämmiliche deutſche 
Stab tvrrordnete haben ihre Mandate wterergelegt. 

Alexandrien, 13. Oktober. Ein Transport 
von gegen 150 Kranken und Verwundeten iſt heute 
früh hier angekommen. Die Räumung von Da⸗ 
miette dürfte in der nächſten Woche c folgen. 


Stettin, den 11. Oktober 1882 


Bekanntmachung. 


In Ausführung des § 17 ter Verordnung vom 30. Mai 1849 hat der Herr Miniſter des Innern angeordnet, daß am 19. (Neunzehnten Oktober 
die ſes Jahres) die Wahl der Wahlmänner für das Haus der Abgeordneten ſtattfinden fol f | 
. Es werden demzufolge ſämmtliche ſtimmberechtigte Urwähler hieſigen Orte zu dem gedachten Tage Vormittags 9 Uhr zur Vornahme dieſer Wahl 
mit dem Bemerken berufen, daß nach § 8 der Verordnung vom 30. Mat 1849 als ſtimmbe re ehtigt diejenigen in den Wahlliſten verzeichneten Ein 
wohner zuzulaſſen find, welche preußiſche Staatsbürger, 24 Jahre alt und ſelbſtſtändig find, ſeit ſechs Monaten ihren Wohnſitz oder Aufenthalt in hieſiger Stadt haben 
ſich im Vollbeſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden und keine Armen⸗Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln beziehen 
Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Wahllokalien, in welchen ſich die betreffenden Urwähler zu verſammeln haben, die Namen der Wahlvorſteher und deren 
Stellvertreter, ſowie die Zahl der in jedem Bezirk zu wählenden Wahlmänner ergiebt die nachfolgende Tabelle, deren genaue Beachtung um ſo mehr zu empfehlen iſt, als 
Urmäbler in einem anderen als dem für feinen Bezirk angewieſenen Lokale zur Mitwahl zugelafien werden kann. 


> 2 8 | 
2 Namen der Wahlvorſteher Bezeichnung traße 3 3 Namen der Wahlvorſteher Bezeichnung 
25 Straßen und Häuſer, 4 Fe ae 2 ßen eg Häuſer, = 5 8 5 
8 die zu dem Bezirke gehören. 5 Stellvertreter. Wahl- Lokals. die zu dem Bezirke gehören. S8 Stelvertreter. Wahl - Lokals. 
— = mhard. Kla enftraße 2—15. nte. 
— — N | K eber: | im Schulbanſe Gr Laſtadie 59—80, Eulverireen: ; — 
F a. Kaufmann Merten | Frauenſtraße 32 Zachariasgang 1—7. Kaufmann Zarges. Wallſtraße 32/83. 


Klaſſenzimmer 


—— — — o aa RT 
arn Köhlan sen. | Klaſſenzimmer 23 Gr. Baitadie 8-83, Remtier Petermann. 
Kauf fung =. im Schulhauie 


2 
Stellvertreter: im Schulhauſe Stellvertreter: 


Baumſtraße 1—85. 
Bouwerk 4—11. 


Frauenstraße 45—53 Kaufmann Setzke. Frauenſtraße 32. f | Kaufmann Hertwig. Wallſtraße 2/38 
.. ̃ Tꝶᷣrfr ih 3 Archenſtraße 16. Kaufmann Stacder. Klaſſennmmer 
3 bertiraße 1— 22, 6 | Kaufmann Hildebrandt. Klaſſenzimmer Wallſtraße — 37 und 41—49. Stellvertreter: im Schulhauſe 

matt 1—9 | Stellvertreter: in der Ottoſchnle Hauptlehrer Zühlke MWalftraße 32/88. 
erbeineritraße 10—15. 8 Kaufmann Leonhardt Schweizerhof 4 Konfnl Meifter Kaffenzimmer 


Krautmarkt I—11. 


Plabrinſtreße 1—21. 
Mittwochſtraße 1—25 


Sellhaus⸗Bollwerk 1—3 


Stellvertreter: 
Kaufmann Deeſen. 


im Schulbaufe 


3 | 
25 Wr. Laſtadie 3458, | 
| | Wallſtraße 32/33 
! 
| 
| 
| 
! 
\ 
| 


| RL. Oderſtraße 5—7 u. 14-17. Wallſtraße 38— 0. 
Wete ſilienſtraße 1 8 ö | | Bimmerplag 1—3 
Bollwerk 12—32. rektor Nöhmer. Klaſſenzimmer 26 Fiſenbahnſtraße 1— 12. Klaſſenzimmer 
Hagenſtraße 1—7. Stellvertreter: in der Ottoſchule Franz Wieſe. Stellvertreter: uf 


im Schulhanie 
ünerbeinerſtraße 1—9. Kaufmann Allendorf. Schweizerhof 4. Wallſtraße 32/33. 
r. Oderſtraße 1—38. | 


Kl Odernraße 1—4 u. 1 


Kaufmann Wegner, 


. | 

Sole . f. 88 im ae gu ae | 

. 5 1 5 ; | 

eumantıfiraße 1-18. aufmann W. Kuht. Mlofierftiaße 1. Bernig-Bolhvert 1-5 je 

Bene trek 15 Lene Inte | 

Songebrüditraße 1—8. | Schwerintrabe 1-3 7 

Mönchenbrückſtraße 1—6. 1 Siedereiſiraße 1—7. f 

Splittſtraße 1—12 b Waſſerſtraße 1—7. | | 

l tär⸗Waſchanſtalt. 6 Agent Gloch | Kioffenzimmer |___| _Wietenftrabe 1—13 | Mein! 

Deiligegetfiftrage 1—11. Stellvertreter: im Sezulhauſe 27 Chartottenſtraße 1—B. 6 | Kaufmann C. Braun. Klaſſenzimmer 
Am Heil gegeiſtthor 4 Hauptlehrer Wein holz. Kloferſtraße 1. Anm Heiliger geiftthor 1—3 | Gtelveriteter: im Schulhauſe 
Kloſtecſtraße 1—6. Magaziaſtraße 1—2. Kaufmann Brunkow Paſſauerftraße 4. 


Roſengarten 36—47. 
— Schulzenſtraße 15—81. 
Breiteſtraße 18—51. 


Manerſtraße 1—1 
Gr. Schanze 1—20. 
Sch ützengartenzkraße 1—3 


* Kaufmann Gerber. Klaſſenzimmer 


| Kaufmann Döring. Roſengarten 16, 


Bapenftraße 7—18. Stellve treter: im Schulhauſe 28 Kan de 1-9. Eiſenvahn⸗Direktor Klauen nummer 
ſengarten 48—61. | Kirchpratz 1—5 Oelſchläger. im Schr lhauſe 
Roſengarten 1—85 Lin denſtraße 18—30, Stell vertreter: Paſſauerſtraße 4. 


Brauereibeſitz er Kreich. Klaſſenzimmer 
Stellvertret im Schulhauſe 
Roſengarten 16 


Vikltsriaplatz 1—8. 


Roſengarten 62 — 77. 
ſeng Wilhelmſtraße 11—20. 


t er: Kaufmann Schliemann 
Oberlehrer Dr. Lieber 


Breiteſtraße 63—71. Kaufmann Krahnſtöver. felaflenzimmerr Albrechtſtraße 1—3. Kaufmann Rabbow Klaſſenzimmer 
Gliſabethſtraße 16—31. Stellvertreter: im Stadt⸗Gymnaſium | E.tiadethitrake 1—2 und 11—12. Stellvertreter: in der 
Paradeplatz 1— 60. Kaufmann E. Strömer. Grüne Schanze 8 Johannisſtraße 1—4. Kaufmann Roſenow. Friedrich⸗Wilhelmsſchn!⸗ 


Wallgaſſe 1. 
Gr. Wollweberſtraße 28—51. 
2 Breiteſtraße 1—17 u. 52—68. 


5 1-18. 
re 


Lindenſtraße 1—3 
Paſſauerſtraße 1—5. 
Schulſtraße 1—4 
Albrechtſtraße 3a —8. 
Eliſabethſtrage 3—3d und 8—10. 


Eliſabethſtraße 11 


Lehrer Scholtz. Klaſſenzimmer 
Stellvertreter: in der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
ſenbahn⸗ Betriebs Sekretär 5 — 
Ledien. Eliſabethſtraße 11. 


Kaufmarn W. Meiſter. Klaſſenzimmer 
5 Stellvertreter: im Stadt Gymnasium 


Kaufmann Kettner Grüne Schanze 8 


Spitzgaſſe Direktor von Borke. Klafſenziamer 
Gr. Wollweberfiraße 1—27 Stellvertreter: en der rn Fe ET ei} 
Gr Wollweberſtraße 56—70. Lehrer Krüger. höheren Töchterſchul: Wilhelmſraße 1—10 und 21—28. Baumeiſter Grube 


Klaſſenzimmer 
Stell vertreter: in der Friedtich⸗Wilhe „s 
Magiſtrats⸗ Sekretär Hüfer. ule 
Zliſabethſtraße 11 


Klaſſenzimmer 


_Möndenftraße 32-38, _ 
Klaſſenzimmer 
in d 


er 
höheren Töchterſchule 


Köntgsplatz 1—5. 
Lor benſtreße 1—28 


Fabrikbeſitzer Dr. Schür 
Stellvertreter: 
Rendant Neſſenius. 


Artillerieſtraße 1—7. Stadtrath Couvreur. 
Möndenfiraße 32—83 Friedrichſtraße 1—14. Stellvertreter: im Schulhauſe 
Stadtrath Bock. — Klaſſenzimmr Lindenſtraße 4—13. Kaufmann Dorſchfeldt. Eliſabethiraße 12 
Stellvertreter: im Schulhauſe 


Fliſabethſtraße 4—7a. Direktor Erdmann. Klaſſenzimmer 
Profeſſor Junghans Mönchenſtraße 20. | 


Mühlenbergſtraße 1—3. Stellvertreter: im Schulhauſe 
Eliſabethſtraße 12 


Neue Wallſtraße 1—4 Ingeni, ur Rabe, 
34 | Bergitrage 1—17. Kaufmann Bachhufen Klaſſen immer 
* Kl. Wollweberſtraße 1—8. | Sinbenftraße 15—17. Stellvertreter: im Schulhauſe 
14 = — 4 ee 6 Konful Wächter. Kaſſenzimmer Mühlenbergſtraße 4—24 Lehrer Dr. Winkelmann. Giſabethſtraße 12 
Domſtraße 1— Stellvertreter: im Schulhauſe 85 | Aleeſtraße 41—42 Stadt- Sekretär Kölpin. r 
Königeplatz —14 Kaufmann Schön. Mönchenſtraße 20. | All Tore 132. Stellvertreter: N 


Marienplog 1—4. 
Pelzerſtraße 16 
Rokmarktiiraße B—11. 


| 
eumart: 14. | 
| 


Barnimſtraße 1—19 Gutspächter Aeffke 
Dienß gebaude beim Laboratorium. 
Fort Preußen 1—32 


Stadtrath Mayer. Klaſſenzimmer All 826. B eib Meyer. 
atobikirchhof 1—9. Stellvertreter: im Schulhauſe Grin 1—7. —— = 
Kohlmarkt 1—20 Stadtrath Bin ch. auf dem Johannishof. Bionterftraße 1—5. Hauptlehrer Bader. 


Reiſſchlägerſtraße 1—22. 
Schuhſtraße 1—15 u. 27—31. 
Schul zenſtraße 1—14. 

} Schulamftraße 82—46 


Querſtraße 1—6. 
Zurneritraße 1—30 


All e 6—7. Fleiſchermeiſter Lüdke.) Klaffenzimmer 
antrat ertr iu Tchulheuſe 


TTT Grün 8—28. Stellv er: 
Fe — —— leeren Kratewerlraß 16-27. Lebrer Schalow. Kreckowerſtraße 37. 
Ar 0 e 1—dd, Kommersienary Yaler. Riafienst 
Zea Mat 110 kochbar melßes Beüger. auf ben Jobamishef Alerk abe 76-84 ae im Scher 
Sc ıhitrahe 16—26 E | are 14—108, Kaufmann Loſſius. Kreckowerſtraße 37. 
Schweizerhot 1—5. ickswerſtr ße 1—15. 
ö u Roch 5 Kreckowerſtrate 28—42. 
1 — x Klaſſenzia mer Roonfiraße 3—49. 
N im Säulpanfe Werberitraße 138. 79 
Kloſterhof 10 39 | Am Berliner Thor. Kaufs aun Doftichter. 


6 Klaſſenzimme 
! ulhauſe 


Paſſauerſtraße 4 


Stellvertreter: 


8 1 
Kl. Niterlraß: 1 Direktor Kaldrack. 


König! Schloß und 

Fra denſtraße 10— 25. 

ae 39—4ʃ. 

fterhof 10—23. 

Be ſrikirchenuraße 1—13. 

3 Vie chtolm 1 
Bobenberg, Forſthanz 
Be 8 

u ge zum K 

Caupptus Jof ei k 


Bismardiraße, 

n 

u 

Raufmanı Walter. Klaſſenzimmer Falfanalbergrage 113. 
Stellvertreter: Falkenwalderſiraße 109—188 

Kaufmann Fock. Hohenzolleruſtraße 180. 

Kurfürſtenſtraße 1—15. 


Direktor Stolle. Klaſſenzimmer [40 Grenzstraße 122 GI NMaendarf Bc . anne 
gutellvertreter: im Schulbau Kur eſtraße 1—3 ; Stellvertreter: 0 


im S 
Mioterhof 10° 


ulhauſe im ulbanie 
Gertrud · Kelrchhof 2/4. Taubenſtraße 1—7. Rentier Depper mann. Bölitzerſtraße (0. 
Warſowerſtraße 1—8. 


5 Schieß Hchnſcke Nlaſſen tutuer 
Stel vertreter: im Schulh unſe 
Bahnhofs - Inſpekter Dübel. Gertrud⸗Kir- hof 2/4. 
Kaufmann Miſcheck Klaſſenzimmer 9 
Stell er! reter: im Schulhauſe 
Reitor Hellert. Wallſtraße 32/33. 


— —— ͤ üĩ — ́ [T —ñ 22 — — x — 


. 4 | Ginfiumftraße 1—18. 6 | BranereisDirefor Bein aflenzimmr 
Horhkeus Glicnke ne 15. Stelvertreter: im Schulbaui 
ıhhaus Kratzwlek. abels dorfernraße 4—42. eee, Lukasſtraße 3. 
wig u. Sannes Hof. om 
Selbe an der Swante. 42 Derfliugerſtraße 1—10, 6 Apothekenbeſitzer Jonas. Klaſſenzimmer 
Ktrchenfiraße 1—1a Grenzſtraße 23—33. tellvertreter: tm Schulhauſe 
Koppe's Schneid Grünbofer Steig 1. Hauptlehrer Schneider. Lukas ſtraße . 
Kreßmann's Hof. tinrichſtrane 1—10, 15—16 u. 32—44. 
Par nitzſtrae 1—86 kasſtraße 1—1. 
er | Pöl tzerſtraße 31—44. Fe IR 
ſtorp's Wieſe | 43 Birken ⸗ Allee 10—37 Stadtrath Noppen Rafjenimmr 
Speiderfirahe 188. | Hi Buggenbagenſtraße 1—19. Sten vertreter: im Marieupifts- Gy nnaſtum 
Weldow's Hof . | Garienftraße 1— 20. Stadir th Schiafe. Marienplatz 1 
Den —— . ͤ—x—ꝛ—ꝛ—ꝛ .. ̃7⅛—±—?æ re Guttenbergſtraße 1—7. 


Sdiffdaulaſtadie 128. 


Löweſtraße 5—7. 
Pölitzerſteaße 15—30. 
Po itzernraße 81—93. 
Seneſelderſtraße. 
Straße 21 

| Wrangelſtraße 


Kronenſtraße 1— 30. 
| 
} 


Alt Dammerftraße 1—46. 
Gertrad Kirchhof 1—7. 
Gr. Laſtadie 1—7. 

Gr. Laß adie 81—108. 


PR 
I TEEN 


c 


N 


Werderſtraße 34—51. 
Norkſtraße 1— 4. 


= ET | CCC EEE 
2 Straßen und Häuſer, | 25 Namen der 3 Schachen Straßen und Häuſer, | 2 3 Namen der Wahlvorſteher Bezeichnung 
Din 71 a0 S x e : A € 1 und des 
85 die zu dem Bezirke gehören. 8 Stellvertreter. Wahl : Lokals. die zu dem Bezirke gehören. 2 Stellvertreter. Wahl Lokals. 
44 Wieſebrechtſtraße 116. 6 Direktor Schöule. Klaſſenzimmer Oberwiek 2— 6b. 6 Aͤhpothekenbeſi t i 
Löweſtraße 1—4 und 8—14. | Stellvertreter: im Marienſtifts⸗Gymnaſium Oberwiek 69—90. | 1 e b en 
15 85 2 Buchhändler Dannenberg Marienplatz 1 Brennereibeſitzer Lefe ire Oberwier 83. 
! Brußftrahe 1—12. | nd Fürſtenſtraße 15. %BDBDe.ixettor Kohlſtock. immer 
45 In den Anlagen 1—3. 6 Rentier G. Keppler. Klaſſenzimmer ö | Jungfernberg. rer 23 
Blumenſtraße 14—16. | Stellvertreter: in der Realſchule Oberwiek 47—58. Brauereibeſitzer Bohriſch Oberwiek 83 
Grabowerſtraße 1—35 Direktor Reppenhagen Schillerſtraße 7. Piepenwerder. | 
Guſtav⸗Adolfſtraße 1—14. | Po umerens dorferſtraße 11—27. 
Ne | Schwarzer Damm 1—16. | 2 8 
Fort Leopold. Abpfel- Aller 1157. Foadꝛitbeſiser Wras te immer | 
Am Logengarten 1—11. | | | Berlinerſtraße 1—83 8 Stell vertreter: oe Er 
| aueh ak | | | [Ottoſtraße 1—56. | | Kaufmann Theune, Ver bindunasſtraße 1. 
f . — r . U Apfel⸗Allee 58— 73 - 16T Fabrik Direktor Lenz 
= Santfrahe 1- 10 — Eels le in der Malene Berfhoffirihe 1-1 Fe Sidserete: “ im Genen 
antſtraße 110. 8 er : ER — | .& : 5 | 
x re dete 14-36, | Stadtralh Sanfert. Schillerſruße 7. 5 a 8 un 35. Eiſenbahn⸗Sekretair Meyer Verbindungeitraße 1. 4 
Moltkeſtraße 1—22. Pommerens dorferſtraße 110 . N 
Poligerſtraße a Berbindungsftraß: 1—20. RR 
Fort Wh ele 11. Apfel⸗Allee 74100. 6 | Hauptlehrer Leeſe Klaffenzimmer 
8 FF 00000000 — Bäckerbergſtraße 4—7. Stellvertreter: im Schulhar ſe 
5 47 eg 1—13. 6 3 3 lake e | a 20-23, Eiſenbahn⸗Sekretair Galgwieſe 7a. 
N. eſtraße 1— : 2 ! algwieſe 7a—26. Schubel. 
8. onprinzeuſtraße 1—13. Kaufmann Weinreich. frönig⸗Wilhelm⸗Gymnaſium et Be | 
RR Breußiiceftraße 1—108 BR Deutſcheſtraße 21. 1 0 1a | . 2 
| F200 ne a Diucabeaaß . —:. | im Gäniamde 
Gneiſenauſtraße. Kaufmann Baltzer ſeönig⸗Wilhelen- Gymnaſium Bellevueſtraße 1—31. Provinzial⸗Stener⸗Sekretair Galg wieſe 7a, 
Scharnborſtſraße 1.7). DbhDUienſcheſtraße 21. bier s . | Schulz. | ? 
49 Blücherſtraße 4—14. Kaufmann Jahn. Klaſſenzimmer | 
Platz J. Stellvertreter: im Schul auſe | | 
Petrihofſtraße 1—15 General-Konſul Rudolph. Pölitzerſtraße 60. | | | 
Pölitz rſtraße 45—88. | | | | 
| | 


Roonſtraße 1—2 u 50. | 
| 


x 5 . 
Der Magiſtrat. | er 
Nr. 1—103, Lindenstraße 1—30, Magazinſtraße 1-2, hrttd | Dt e 4 ö 
Darienfttaße 1-5, Masch: 5 Intl Marne 1 Central⸗Verband St. Vetri⸗ Gemeinde. 
Wiese Nile 80 1 EN al i der, 0 ’ Sonntag, ben 15 Sauer 11 Uhr, ti chliche Wag 
2 enbergſtraße 1—24, Neuermarkt 1—10, f n der Pet ur ei rie ben . 
Ordnung vom 30 Mai 1853 die diesjährigen Er- Oben wier 2 90. Gr. Bberſraß“ 1 8, Dktoftrahe 1 Armenpflegevereine Stettins. n . e 9 
gänzungs⸗ und Erſatzwahlen vorzunehmen ſind, werden bis 56, Bapenfirake 1—18 Paradeplatz 1—60, Par-] Die Bettelei bildet in unſerer Stadt noch immer Wolff, W. Wolff, Gienow, Schwachert W 
nahlichend file die einzelnen Abtheilungen bekannt nitzbollwerk 1—5, Parnitzſtraße 1— 66, Paſſauerſtraße eine große Beläſtigung für das Publikun und führt ſcheidende G. Vertreter? W Lüdke, Thiedeman 2 
gemacht. Ar 1—5, Piepenwerder, Pionierſtzaße 1.—5, Pladrin dabei — ohne der Armuth ſelbſt erfolgreich abhelfen Scharffe, Hempel, Korth, W. Jintſch, Sack, Leberen 8 
III Abtheilung 2. Wahlbezirk. frabe 1. ral, Polls Wieſe, Pommerenddorferſtraße 1 zu können — ſehr weſentliche Nachteile in ihrem Ge⸗ Krenz, H Müller, Höfs, Altmann. Kriente, Ullwic 
firaße 1—3a, Be tlerſtraße 1-19, Boll werk bis 27, Fort Preußen 1—32, Querſiraße 1—6, Qui⸗ folge. Die kleine dem Bettler verabreichte Gabe zeiſt Rannow, Schmid“, Schwarz, Rädſch. — Alle find 
Albrecht = iteſtr 5 117 und 52—71, Eliſabeth⸗ſorv's Wieſe, Rahmes Inſel, Reiſſchlägerſtraße 1.—22, dieſen, ſolche immerhin leichte Art des Erwerbes fort.“ wenn nicht verzogen, wieder wählbar. 
l Fischmarkt 19, Frauen. Roſengarten 1—77, Schiffbaulaßtadie 126, Schügen- zusetzen, fie auch wohl durch allerhand Täuschungen Der Gemeinde-Kirchenrath 
firaße 13, un uftraße 1—7, Heiligegeiſtſtraße 1 * 13, Schulſtraße 1—4. Schwarzer Daaun und Verdunkelungen des wahren Sachverhaltes mög. . — 
Hraße 26—39, Han ih 14 Heumarkt 14, Nr 1—16, Schwerinſtraße 1—? Sellhausbollwerk ] lichſt einträglich zu machen, während es gerade darauf 
bis 11. Am — 42 bee 1—15 Jo- Nr. 1—3, Sedere ſtraße 17. Speſcherß raße 1— 5, | ankommt, ton durch wohl überlegt; Einwirkung und 
r daß Be 16, Königsstraße Splittitraße 1.412, Alt⸗Toraey 1—32, Turnerſtraß? darnach bemeffen: Unterſtützung zu (inem geregelten 
3 1e 25 igsſtraße 15, Langebrückſtraße Nr. 1-20, Verbindungsſtraße 1.20, Biktorlaplatz 1 Leben zurückzuführen 
Ar. 1712, indenſt Fin 1-3 vnd 28 30, Magazin- bs 8, Waldowes Hof, Mallgafie, Wallſn aße 143, Die für Befämpfung der Bettelei gegründeten 
Ar —8, = * ochſtraß 125, Mönchenbrückſtraße Neue Wallstraße 14, Waſſerſtraße 1—7, Wieien Vereine haben diefem liedel nur unvollſtändig zu 
ee l Sn 1 10 1. Ode aße 133, ſtraße 113, Wilhelmſiraße 1—28, Fort Wilhelm, ſtenern vermocht. N 
Beben 110, Batabepfeh 280 Paſſauer⸗ Gr. Wollweberſtraße 3 — 51, Zacharſasgang 1-7, | Der Central ⸗Verbond der Armenpflege ⸗Vereine 


Stettin, den 2 Oktober 1882. 


Bekanntmachung. 


Die Wahlbezir e, in welchen nach § 18 der Stäh’e- 


Stettin — Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt Zlemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Rm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr NW. 

I. Kajüte 18, II. Kafüte 44 10,50, eck „ 


. 


Hin⸗ und Retour, ſowie Munbre Billet 


> \ NE Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen w Bord % 
OR Zimmerplatz 1—3. Stettin, der bereits beſtreßt iſt, darch Gentrafifirung erhältlich Wudd. Chhrint. Kirihai 
a, Senat 1.04, Splitfraßet- . inne, ll. Abtheilung, 2. Wahlbezitk er Verelnsihätigtet jerer mıköräuhticen ae a a nt fra 1 
play 1—8 Wellgaife, Neue e 4. Fort Wilhelm, 1 ee al a aß Fan Halb feine De Enfant dach — —. eee ee ec, 
r. Wollweberſtraße 32— ; tape 1-85, Birken⸗Allee 10—37, erſtraße LIE, per wenden zu ſollen und beab ichtigt, na f Interpreter. 
! IH Abteilung. 4. Wahlbezirk. Blumenſtraße 14—16, Förſterei Bodenberg, Bollwerk den REN BIGEEERE tte eine nn englisches Journal für Deutsche. 


I. Interprete, 
italienisches Journal für Deutsch a 
nit erläuternden Anmerkungen; 
“Iphabetischem Voonbulnire u. 

Ausspraehebezeichnung. 

Herausgegeben von EMIL SOMMER. | 

Wirksamste Hilfsmittel bei Erlernung 
obiger 3Sprachen, namentlich für dus Selbst- 
studium; zugleich vorzüglichste, schon mit 
den tescheidensten Kenntaissen verwend- 
bare franz., engl. u. ital. Leetüre. Wüchentl.- 


2 „Ar 1—13 u. 38, Breiteſtraße 18—51, Bis markſtraße, Je, . e enet dein b ie Bett 
Albrechtſtraße 4 —8,Charlottentraße 1—8, Ellſabeth⸗ Buggenhageußraße 1—19, Cnuppins Hof, Derflinger⸗ Leben au rufen, die ah jein BORN OU 1 50 
ſtraße 8— 9a, grüne Schanze 1— 20, Karlſtraße —9, firaße 1— 10, Deutſcheſtraße 1. 68, ar Docrſtraße nach Möglichkeit zu beſchrän en. Die Angebettelten 
Kirchplatz 1—5, Lindenſtraße 4— 12 und 22. 27, Nr 127. 5 N werden meift nur dann es über ſich gewinnen könne ı, 
Schü dtenſtraße 1—3, Wilhelm“ Nr 197, kl. Domſtraße 1—26, Eliſabethſtraze 16 einen Mitleid erregenden Bettler von ſich abzuweiſen 
Manerftzabe 14, Schüzengarte bis 31, Eiyfiumftraße 1 18, Felöſtraße 1-5, Fichte⸗ ö e a1 
ſtraße 123. h a h fſſtraße 1—18, Fiſcherſtraße 1-22, Frauenßtraße 125 wenn Me ihn anderswohin zerweiſen können, wo jeder 
III. Abtheilung 5. Wahlbezirk. u. 40—54, Fuhrſtraße 1 29, Garteuſtraße 1—20, wirklichen Noth jederzeit erfolgreich abgeholfen 
In den Anlagen 1-3, . 5 . 7 %r 12 i 8 Werd 
1—35 Bisqmarkſtraße, Blumeuſtraße 14. 16, ſenauſtraße, Grabowerſtraße 133, Grenzſtraße 1 bi A zalichkeit fehlt es ewärtl 
Boller: 1. 13 und 38, Bodenderg Yörkerei, Breiter] 38, Gränhofer Gtein, uche Aborte f og ee eee 
ſtraße 18—51, Cnuppius Hof, gr. Domſtraße 1—27, | Gutenberaftraße 1—7, Heinrichſtraße 1-10, 15—16 ung und Geſtaltung hierzu unzureichend auf aus > 
kl. Dontftraße 1—26, Eliſabethſtraße 16—31, Fiſcher⸗ u. 32—44, Jakobl⸗Kirchhof 1-9, in den Anlagen 1 wan , Wettler Überhaupt icht berge 1 Nummer. Inhalt der 3 Blätter verschied. 
ſtraße 1 22, Frauenſtraße 125 und 40—54, Furt: bis 3, Johannishof 1—6, Junkerſtraße 1—14, Kant⸗ Hier kann 5 durch eine Ceutral⸗Auskunftsſtelle WA Quartalpreis jedes ders. (Post, Buchh. od. 
ſtraße 1—29. Glienken Forſthaus, Guſtav⸗Adolfſſroße | ftraße 1—10. Kloſterhof 1—28, König Albertſtratze ir 5 f welche All Ihe in der Stadt direct) nur 1 N. 75 (1 fl. 5. 6. W. 2 fre. 
Nr. 114 Jakobi⸗Kirchvof 1—9, Johannishof 16, Nr. 1— 13, Königsplatz 114. am Könfgsthor, Kohl: wen g en In Auſprach 3 ver⸗ 50), auch iu Briefm. einsendbar. 
Junkerſtraße 114 Klosterhof 128, König platz markt 1— 20, Förſterei Kratzwi k, 90. Wieſen werden können . Erobenummern gratis, 
3 3 = ee mr . . 2 —. N ei In einem paſſend inmitten der Stadt beleg men Eaemkoben (Pfalz). Die Dirertion. 
terei, Kreßmann's Hof, Fort Leopold, Am ſtraße 1—26, Kurzeſtraße 1—3, Fort Leopold, Zöwe⸗ 0 ee (# 
F 1. 28. Mar enplat ſtaße 1-44, am Logenga len 1—41, Lonffenſtraße Lokale ſoll ein dann beſtelter Mann den Jülfeſuchenden . vom Schleehtendal-Mallierw 5 


\ * Aus: ben. Derſelb it 0 
Nr 1—4 Mönchenſtraße 139, kl. Oderſtraße 1.21, Nr. 1—28, Lukasſtraße 1—4, Marienplatz 1—4, ae ee eee Beben re Flora von Deutschland 


. öf ten Wohlthätigke 

Pelzerſtraße 1— 31, Peterſillenſtraße, Pekikirchenſteaße] Mönchenſtraße 139, Moltkeſtraße 1—22, fl Oder⸗ e e 2 174 5 ande seh. 

Dir. 142 ar Wtterfirope 1-8, n. leiseste i fußt e. Baerſraße 1-31, Beterflienftraße, | die an igen einen Fal gesgnete Solf und ier ö 

e enn . edis 1 15 Schuh. Bao la Platz 3 inkl. der 3 Ce nearn |y 
und der 0 > 

„ nach dem Urtheil ag * 

Neuostessacnverständiger — ‚bes 95 


- 


a } ſtützung zu vermitteln und zu veranlaſſen. 
ſtraß: 1—81, Schulzenſtraße 146. Schweizerhof] Pölitzerſtraße 1—102, Preußiſcheſtraße 1108, Prutz en 5 1 
e a ne 
traf —7, uperphosphat⸗Fabrik, n de an r 1—4, Roonſtraße 1—50, —19, Roß. t ächſt ie 
(Holataf), mein 1—24, gr. Wollweberſtraße 1 | markiftrage 1—18, Scharnhorſiſtraß: 1—7, königliches and fonftige Vereine) aunächft dieſe durch üedbrw.! 


4 umfassenden der“ 
618 31 und 52.70, tl Wellweberßraße 1-8 . | en me man fein Die| una einziges artigen Wen 2 
III. Abtheilung. 6 Wahlbezirk. 5 ſtraße 1—46, Schweizerhof 1—5, Senefelderſtraße, mehr daran gewöhnt werden, die Hülfe nicht außerhalb mnaturse tr. anerkannt vortre 


liehen Abbildungen. Komplet in ca. 150 
Lign., etwa 3000 color, Tateln nebst Text ent 
haltend. zum Sebseriptlonsprel von nu 
1 A bro Lietg,, 
welche 16 Tafeln uud Text bringt. In 
u Nach compl. Erscheinen erhöht sich def N 
” Preis um ein volles Driethell. 
Diejenigen Herren, welche sich der Einfübf . 
rung dieses vortreffliehen und einzig de 


2 5 ill, 11, Stei 1—7, an der Swant 
König⸗Albertſtraße 1—13, Auguſtaſtraße 157 850 erſtraße ! Steinſtraße er Swante 


des Vereinsbezirks zu ſuchen 
Birker⸗Allee 10.67, Blächertraße 1—14, Buggen. (Volabof), Saperphodohar Fabrik, Straße 24, Tau. In allen übrigen Fällen, insbeſondere bei auswür⸗ 


benſtraße 1—9, Unterwiek 1—24. Warſowerſtraße 1 würde d 5 
e 119, D rflingerſtraße 110. Deutſch⸗⸗ 2 — 2 ligen Bettlern, e der Central⸗Verba d ei zu⸗ 
dug 1. 50. Elyſtumſtraße 1— 13, Feldſtraße 1—5 1 1 e Welchen eh . An 15 treten haben. Seine Hülfe ſoll unter genauer Feſt⸗ 
teftraße 1.13, Gartenftraße 1—20, Gieſebrecht. ſtraße, Norkſtraße 14. Zabelsdorferſtraße 4120 ftellung ber, Perſonlichtet unt der Verhältuiſſe be⸗ 
an 1—16, Gneifenowfiraße, Grabowerſtraße 135, Für die I. Abtheilung beſteht nur ein Wahl meſſen werden und ſich auf kleine Naturalgaben 
Grenzſtraß: 1—33, Grünhoſer Steig, Gutenbergstraße 5. rt 7 8 f *|(Suppenmarfen zu Mittag und Abendbrod, Anwe lich 
17, Hemrichſtraße 110, 15-16 und 32.4, Platz die Namen der Stadtverorbueten, für welche Er- aul Nacht zartter u. | w) beschränken, wenn mög 
J, Kantſtraße 1—10, Am Königsther, Kronenhof⸗ „ ‚ auch Seal e nachweiſen und vermittelu. 


x 


== gänzungs⸗ und Eriagwahlen eintreten, ſowie die Ter⸗ ; uſeret stehenden Werkes in ihren Kreisen unterziehe 0 

3 „ Feen mine der Wahlen werden väter bekannt gemacht Milbinger ner werben ai et gt here Abnehmer des Ganzen gewinne 
ſraßt 128 Petrihofftraße 1—15, Pölitzerſtraße 1 werden. abzuweiſen, denn er thut es ohne Härte und in dem malten eine gute Provision in Ması- * 
bis 102, Preußiſcheſe age 1108, Brutftrope 1-19, Der Magiſtrat. Benußtſein daß für alle wirkich Bedürftigen in an Fr. Eugen Köhler's Verlag 
Roonſtraße 1—50, Scharnhorſtſtraße 1-7, Schiller | — „%! 4 gemeſſener Weiſe geſorgt wird. > in Gera-Untermhaus, 
ſtraße 111. Senefelderiiraße, Straße 24, Tauben Die Sielerung von: In dem Maße, wie dieſe Ueberzeugung ſich Bahn . ee = 
ei 1-7, Warſowerſtraße 1—8, Werde ſtraße 1 50 ebm. Pflaſterſand, bricht und nach ihr gehandelt wird, werden die Bettler Verlooſung 
bis 51 Wrangelſtraße, Vorkſtraße 1—4, Za els⸗ 8 „ magerer Lehm, ganz von ſelbſt den nutzloſen Verſuch aufgeben, die 1 x 
dose ane 1-43. fur den Bee de geb aufe Ziegeifice Len iu, ben ele Gäufern zu bat uh. für den Grabower Kirchbau. 

Abtheilung. 1. Wahlbezirk. fabi in N a weſtlichen Fährhafen hier⸗ I Einrichtung beanſprucht a edeutende Sall die Werloofung für den Grabe wer Rirchb 


ein recht erfreuliches Reſultat ergeben, dann wird 
freiwillige Liebesthätigkeit eifrigſt mith lien müſſen e 
Das unterzeichnete. Komitee bittet daher alle Freun IR 
des Grabower Kirchbaus, bei dem Abiak von Looſt ik 
und namentlich bei der wöglichft baldigen Beſchaffun Ir 
von Gewinngegenſtänden aller Art mitzu irken. ö 
Zur Entgegennahme von Geſchenken ſind b 
: Frau Konſiſtorialrath Dr. „rummach 
Breiteſtraße 14, Frau Direktor Möller Grabow 
ſtraße 2 — Grabow: Fil von Dank ahr, Sch 
ſtraße 7, Frau Jentſch, Breiter. 8, Fri, Meißn 


Albrechtſtraße 1—8, Alleeſtraße 1—84 Apfel⸗Allee Die Materialien find bis zum 20. November er.“ Da der Gentralverband über keine eigenen Ein⸗ 
Ne. 11100, Artillerleſtraße 1—7. Bäckerbergſtraße ſrauko Bauftelle anzuliefern N nahmen verfügt, auch größere Zuſchüſſe den immer 


Offerten werden unter Einreichung von Proben bis mehr in Anſpruch genommenen Einzel⸗Vereinen nicht 
ſtraße 1—17, Beikhofftraße 1—4, Berlinerſtraße 1—83, | Mittwoch, den 18. Oktober cr., Vormittags 10 Uhr, 3 darf, „ der Vorſtand die Bitte an 
Am Berliner Thor, Bogislavſtraße, Beutlerſtraße 1 entgegen genommen die Bewohner unſerer Stadt zu richten, ihn durch 


bis 19, Bleichholm 1—4, Bollwerk 14—37, Breite⸗ * den 10. Oktober 1882. Spenden mit den . Mitteln au Ber 
er Hafen Bau⸗Inſ Einrichtung und Erha er Central⸗Stelle 
Am Wege zum Breslauer Bahnhof 1—4. Burſche⸗ uc 2 e 80 Er thut dies Be guter Zuverſicht nicht 
ſtraße, Charlottenſtraße 13, Alt⸗Dammerſtraße 1 biss 8 allein, weil er hofft, die Geber auf dem angegebenen 
46, Am Dunsig 1—14 Eiſenbahnſtraße 1-12, Eliſa⸗ Bekanntmachung. 
7 


Wege von einer läſtigen Plage befreien zu können, 
bethſtraße 1 Te altenwalbeiftraße 1. 188, SG | Das Progymnaſiam zu Schwedt a. O. beginut ea weil er weiß, daß 5 Stetliner noch ſtets 


83 ? 8 0 3 Breiteſtraße 31, Frau Mafing, Bauſtr 7 Vase 
arkt 1-9, eriete, Fanz e Wieſe, Frauereſ das Winterſemeſter Montag den 16. Oktober. An⸗ die That ihr wer derz bewieſen haben, abe 32, Frau Maſing Bauſtr 7 Frau dn 
fraße 26-89, Friedrichzraße 1—14, Fürſtenſtraße 11 meldungen a der Dirigent Dr. Zuehau 5 es ſich su 1 80 wirklicher Noth auf fa er, Binbenfte 5 , Frau Vaſtor Gem berg, 155 
bis 5, Galgwieſe 135. c rtrud⸗Kirchhof 1—7, Gr. ee den 14. Oktober, Vormittags von 9—12 angen eſſene und wirkſame Weiſe abzubelfen N e 5 Frau Stiller, Lin denſtr. 52 Frau Ba 
Schanze une A e ec er Uhr, im den Hagen den Junge a Die Auf⸗ Der Vorſtand ans, Breiteſtraße 2 . 
ligegeiſtſtrage , , ‚ge zunehmenden haben den Impfſchein und eventl. das e 5 8 „En 
Seen u. Same! Hef, isch, Ih Henmarkt⸗ Zeugniß der ker fejuchten Schule vorzulegen. des Central⸗Verbandes der Armenpflege- u Werthvolle Wer! K * 

ſtraße 1—12 Sohengolleenfiraße 1 lanarkt.“ Schwedt a O, 11 Oktober 1882 j Vereine Stettins 
uraße 1-9, Holzhraße 127, Hospltalſraße 1—10, Der Magiſtrat. 
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kauft zu angemeſſenen Preiſen 


Das Bankhaus Winz. Schlutow, ſowie bie 


ag June fe „Karlſtraße 1—9, Krchen⸗ 25 vr. N Sepebitionen unſeres Blattes, Schulzenſtraße 9 und 
* ißſtraße 1.4, Junefernberg Er. 17 5 Künstl. Zähne gate Jahnſchmerz 3 8, find bereit Beiträge en 


zaße I tn, Neue Königstraße 1-5, Koppes nr Wilhelm Kocbner, 
alte er Kewerſtraße 1 12, Kurtür J. Preinfalck. Baus bule Deutsch-Krone, (L. F. Maske's Antiquariat), „4 
ſtenſtrabe 115, Langebrücktraße 18. Gr. Laſtadie! Schulzeutur. 45.—46. | Wintersemester 23. Oktober 1882. Breslau, Schmiedebrücke 9. 
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